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638 Bücher
den tieferen urzeln suchen, auf die das'Klima der Gewalt keıt. Zum Beleg zıtleren s$1e du>S eıiner Erklärung der Anwalts-
zurückzuführen sel. In besonderer Weıse protestierten die Bı- kammer, das Strafrecht se1l ıIn Brasıilien das Recht der Armen,

‚‚aber nıcht weıl S$1e ehütet und schützt, sondern weıl alleinschöfe die staatsterroristische Aktivıtät der bekannten und
berüchtigten „„Todesschwadron‘“‘. Ausdrücklich wenden S1e sıch S$1€e MI1L seıiner SaNzZzCH Härte trifft‘‘. Im gleichen Schreiben kritisie-
uch die staatlıche Pressezensur. U.a teilen s1e mıt, dafß ren dıe Bischöftfe die Bodenpolıitik der Regijerung, die dıe Gro{fß-
schon die bloße Namensnennung des bekannten Erzbischots VO grundbesitzer und MIt ıhnen die Bodenspekulation Lasten der
Olinda und Recite, Dom Helder Camara, 1n Presse, Rundtunk Kleinbauern und der indianıschen Minderheiten begünstige. Die
und Fernsehen durch schriftliche Anordnung seıtens des Justiz- Bischöfe Warnen davor, die Treuepflicht des Volkes gegenüber
miıinısteriıums verboten sel Als eiıne der urzeln des Klımas öt- der Natıon MmMI1t den Pflichten gegenüber der Regierung VCOCI-

tentlicher Gewalt geißeln die Bischöte die Praktizierung einer wechseln. Dıie „Ideologıe der Nationalen Sıcherheit‘“, die überall
ZweıklassenJustiz. Dıie hauptsächlichen Opfter VO Polizeiraz- den persönlichen Rechten und Sıcherheiten vorgeordnet würde,
zıen und Verhaftungen seılen Angehörige der Volks- breıte sıch über den SANZECN lateinamerikanıschen Kontinent AausSs

schichten, während Verbrecher nıcht verurteılt würden, „„weıl s1e So würden dieselben Merkmale und Praktiken übernommen, die
durch dıe Macht des Geldes, durch Prestige und durch ıhren FEın- beı kommunistischen Regımen übliıch seı1en, nämlıch Mißbrauch

staatlıcher Macht, Willkür und Aufhebung der Gedankentfrei-Iuß 1n der Gesellschaft geschützt sind““. Da die Gesellschaft eıne
solche Praxıs decke, se1 uch S1E mitschuldig der Ungerechtig- heıt.

Bücher

Gemeinsame Synode der Bistümer in der Bundesrepublik wurde den Texten ıne umtfangreiche allgemeıne Einleitung über
Deutschland. Beschlüsse der Vollversammlung. Offtizielle (Ge- Entstehung, Verlaut und Thematık der Synode VO  S Prof Karyl
samtausgabe Hrsg. 1M Auftrag des Präsıdiums der (GGemeınsa- Lehmann vorausgeschickt, der sıch W1€ atıt der Synode selbst,
Inen Synode der Bıstümer ın der Bundesrepublık Deutschland uch beım Zustandekommen dieser Textausgabe besonders
und der Deutschen Bischofskonterenz VO  - L. Bertsch 5} engagıerte. Die Herausgeber wıdmen den Band dem verstorbe-
Ph. Boonen, R. Hammerschmuidt, ]. Homeyer, F. Kronenberg, MNE)  3 Kardınal Döpfner, der als Präsıdent dıe Synode entscheidend
K. Lehmann Mitarbeit VO  3 P. Imhot 5] Verlag Herder, gepragt hat eın Vorwort datıiert VO A Julı (also 1U weniıge
Freiburg 1976 978 19.80 Tage VOT seınem Tod).‘Das Wagnıs der Synode habe sıch gelohnt,

heißt dort;: und diejenigen hätten recht behalten, ‚„„dıe auf das
Gerade rechtzeıt1g, bevor sıch der Abschlufß der Gemeınsamen offene, WEeNN nötıg uch harte Gespräch haben‘‘ Ange-
Synode der bundesdeutschen Bıstumer ZU ersten Mal jJährte, CI - sıchts der Tatsache, da{ß die Synode weıthin bereıts als blofßer

Eriınnerungsposten gelten scheıint, 1St diese Außerung wohlschien die offizielle Gesamtausgabe aller von der Synode verab-
schiedeten Beschlußtexte. Der umfangreıche Band jetert den mehr als Hoffnung denn als Feststellung verstehen. Immerhın
„endgültıgen und authentischen‘“‘ ext aller 18 Synodenbe- 1st bıs heute der yröfßte Teıil der Voten den Heıligen Stuhl noch

unbeantwortet, noch nıcht alle Beschlüsse sınd 1N den Amtsbliät-schlüsse. In eınen dokumentarischen Anhang wurden die für dıe
Rechtsgestalt und den Ablauf der Synode wichtigen Grundla- tern aller Diözesen veröttentlicht (wodurch S1€e TSL Rechtskraft

autgenommen Ww1e€e Statuten und Geschäftsordnung der erlangen), und das Interesse Zustandekommen eines 7zweıten
Synode, die Bestätigung des Statuts durch den Heılıgen Stuhl und Synodenbandes, 1n dem die Arbeıtspapılere veröttentlicht werden
das Merkblatt, dem sıch die Synodalen bei der Erarbeitung sollen, 1St bel den verantwortlichen Stellen offenbar nıcht über-
und Beratung VO Vorlagen Orıentlieren hatten. Jedem der Be- mafßıg oroß. Um mehr 1St das Erscheinen des vorliegenden

Bandes begrüßen. Gleichzeitig rachte der Patmos-Verlagschlüsse 1St ine Eıinleitung vorausgestellt. Sıe ckızzıert jeweıls die
Entstehung des betrettenden Textes und o1bt Hınweıise Inhalt eın Buch auf den Markt, das kommentierende Beitraäge Z

und Aufbau, Zu!r rechtlichen und pastoralen Bedeutung SOWl1e ZUr. Synode 1M Ganzen und den einzelnen Dokumenten sammelt
SOWIl1e 1in eiınem Anhang das umstrıttene Arbeıtspapıier ‚‚ Zumpraktischen Umsetzung. Diese Eınleitungen wurden VO' Synoda-

len erarbeıtet, die Zustandekommen der Beschlüsse ma{ßs- Dienst der Kırche 1n der Leistungsgesellschaft“ der Öffentlich-
geblich beteilıgt Wenn s1e auch nıcht durchwegs VO gle1- keıt zugänglıch macht Emeıs/B. Sauermost, Synode Ende
her Qualirtät sınd, geben S1e doch einen 1m SaNZCH homogenen oder Anfang. Düsseldort 1976 536 Das Sammel-
Gesamtüberblick, der sehr vıel Koordinationsarbeıit werk kann als wıllkommene ErganzungZ ‚„„Offiziellen (sesamt-
aßt Da manchen Stellen ın der Kommentierung eın „offi- ausgabe‘“‘ auf seıne Weıse azu beitragen, daß der Impuls der
zıöser‘‘ Zungenschlag hörbar wiırd, und Wertungen eshalb mehr Synode Afür den Prozefß der kirchlichen Reform aufgenommen
durch Aftirmation als durch Kritik gekennzeichnet sınd, lıegt beı wırd“‘ (D 9
eıner „„offizıellen Gesamtausgabe“‘ der Natur der Sache Sehr

begrüßen Ist, 1n den Formalıen und der synodalen Fach- Mısereor Zeichen der Hoffnung. Beiträge ZUT: kirchlichen
terminologıe Einheıitlichkeit hergestellt wurde. Dıie editorische Entwicklungsarbeit. Hrsg. VO der Bischöflichen Kommissıon

für Miısereor, Kösel-Verlag, München 1976, 44()Sorgfalt, mıiıt der der Band erarbeıtet wurde, 1sSt bewundernswert:
Damıt der Band nıcht beı der Präzıisierung 1M manchmal —

scheinbaren Detaıil stehenbleibt, sondern uch ıne größere, Be- Eın 2U $ Mıtarbeıtern und Miıtarbeıterinnen VO  5 Miısereor gebil-
detes Redaktionsteam der verantwortlichen Leıtung desrade für den Nıchtspezıalısten wichtige Perspektive bieten kann,


